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Förderung der Grundversorgung durch eine bedarfsorientierte Entschädigung der Weiterbildung 
von psychologischen Psychotherapeut(inn)en 
 
Sehr geehrte Frau Regierungsrätin Rickli 
 
Der Regierungsrat des Kantons Zürich hat aufgrund Ihres Antrags am 15. März 2023 beschlossen, die 
Entschädigung der Zürcher Listenspitäler für die ärztliche Weiterbildung in den Fachgebieten Psychi-
atrie und Psychotherapie sowie Kinder- und Jugendpsychiatrie von 15'000 Franken auf 25'000 Fran-
ken zu erhöhen (neben anderen Grundversorgungsfachrichtungen). Ziel der Subventionserhöhung ist 
die Sicherstellung der Grundversorgung in der Psychiatrie mittels Schaffung der notwendigen Anzahl 
Weiterbildungsplätze für angehende Psychiater(inn)en. Sie schlagen zudem vor, dass die psychiatri-
schen Kliniken die zusätzlichen finanziellen Mittel für eine höhere Kostenbeteiligung an den psychothe-
rapeutischen Weiterbildungen der Fachärzt(inn)en verwenden können.  

Grundsätzlich begrüssen wir die Erhöhung an den Weiterbildungskosten der Psychiater(innen), insbe-
sondere aufgrund der schwierigen Versorgungslage im Bereich Kinder und Jugendliche. Leider be-
rücksichtigen Sie beim Versorgungsengpass in der Psychiatrie jedoch nur den Erwerb des ärztlichen 
Fachtitels in Psychiatrie und Psychotherapie. Genauso wichtig sind jedoch die angehenden psycholo-
gischen Psychotherapeut(inn)en, die an denselben Kliniken und Ambulatorien weitergebildet werden 
wie die angehenden Psychiater(innen). Aufgrund der sinkenden Anzahl Psychiater(inn)en, welche zu-
nehmend aus dem Ausland rekrutiert werden müssen, sind die psychologischen Psychothera-
peut(inn)en - auch diejenigen in Weiterbildung - für die Leistungen der Listenspitäler im stationären 
und ambulanten Bereich inzwischen unverzichtbar, um die Grundversorgung der Bevölkerung sicher-
zustellen.  

Die Ungleichbehandlung der Assistenzärzte und -innen in Psychiatrie/Psychotherapie und Assis-
tenzpsycholog(inn)en in Psychotherapie in der Subventionierung der Weiterbildung ist nicht ge-
rechtfertigt, insbesondere auch in Anbetracht der Zulassungsbedingungen zur Abrechnung mit der 
Obligatorischen Krankenkasse. Diese Zulassung erfordert von psychologischen Psychothera-
peut(inn)en zurzeit zwingend eine Berufserfahrung von 12 Monaten in einer SIWF-Klinik, die den Anfor-
derungen des Psychiatriefachtitels entsprechen muss. Heute stehen jedoch für angehende psycholo-
gische Psychotherapeut(inn)en zu wenig Weiterbildungsplätze im Kanton Zürich zur Verfügung, ins-
besondere mit Schwerpunkt Kinder und Jugendliche. Zudem müssen die hohen Weiterbildungskosten 
von 50'000 - 70'000 Franken für den Erwerb des Fachtitels "Eidg. anerkannte Psychotherapeut(in)" 
während einer Weiterbildungszeit von 3-4 Jahren vollumfänglich von den Assistenzpsycholog(inn)en 
selbst getragen werden, und dies mit tieferen Löhnen als die Assistenzärzt(inn)en. 
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Der ZüPP fordert deshalb folgende Massnahmen im Kanton Zürich: 

– Die Zürcher Listenspitäler erhalten für die Weiterbildungsplätze von psychologischen Psychothe-
rapeut(inn)en, d.h. Assistenzpsycholog(inn)en, einen jährlichen Beitrag von 25'000 Franken vom 
Kanton Zürich. Mit diesem werden die Listenspitäler verpflichtet, zusätzliche Weiterbildungsplätze 
für Assistenzpsycholog(inn)en zu schaffen, die den eidgenössischen Fachtitel in Psychotherapie 
erwerben. 
 

– Die Zürcher Listenspitäler beteiligen sich an den Weiterbildungskosten der Assistenzpsycho-
log(inn)en im selben Ausmass wie an denjenigen von Assistenzärzt (inn)en, sowohl finanziell wie 
auch zeitlich. 

 
Gerne erwarten wir Ihre Stellungnahme und hoffen auf entsprechende Massnahmen seitens der Ge-
sundheitsdirektion und des Regierungsrats. Über einen persönlichen Austausch mit Ihnen oder Dr. 
Peter Indra, Leiter des Amts für Gesundheit, würden wir uns sehr freuen. Der Kantonalverband der 
Zürcher Psychologinnen und Psychologen hat inzwischen mehr als 1400 Mitglieder, davon über 900 
Psychotherapeut(inn)en, die im Kanton Zürich tätig sind. 

 
 
Freundliche Grüsse 
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